
Die Windkraft-Debatte – Wirtschaft
oder Gesundheit?
geschrieben von AR Göhring | 13. Januar 2020

Die SPD kommt mit einem Windbürgergeld daher; auf einmal ist wieder von
sogenannten Bürgerwindparks die Rede. Das sind die Projekte, die in Form
eines geschlossenen Windfonds aufgelegt werden. An denen können sich gut
betuchte Bürger beteiligen. Der Normalbürger darf dann den Anblick, den
Infraschall, die quasi Umweltverseuchung durch die Industrieanlagen
ertragen.

Ein schönes Beispiel sind die 4 Windräder der Gemeinde Berg am
Starnberger See (Hier klicken und dort ab Abbildung 2). Diese 4
Windkraftanlagen verschandeln eine Landschaft, von der man sagen kann,
dass sie „von Gott geküsst“ wurde. 170 Bürger/Firmen sind Anteilseigner,
auch die Gemeinde als Körperschaft ist beteiligt. Die übrigen 8.000
Bürger der Gemeinde dürfen sich die Monumente des Größenwahns („Wir
schützen das Klima!“) anschauen und mit den negativen Folgen leben. Wenn
König Ludwig II. noch leben würde: Spätestens jetzt wäre er in´ s Wasser
des Starnberger See gestiegen, um dem Wahnsinn für sich ein Ende zu
bereiten.

Der Deutschlandfunk 

… berichtet aktuell über die Gegensätzlichkeit von wirtschaftlichen
Vorteilen und dem Schutz der Gesundheit, welche am Beispiel Dithmarschen
dargestellt wird. Wenn man sich die Argumente so anschaut, wird einem
schon ein wenig mulmig. Klar, eine neue Schule wurde mit den sprudelnden
Gewerbesteuereinnahmen finanziert. Doch wenn sich von 500 Einwohnern 47
an einem ´Bürger`windpark mit drei Anlagen (Umfeld hunderte Anlagen)
beteiligen, wenn Kinder sich freuen, in einer Lernwerkstatt mal einen
Stromkreislauf aufbauen zu können, wenn das ausgeschüttet Geld dazu
dienen soll, im Urlaub auch einmal in eine Gegend zu fahren, wo keine
Windmühlen Tag für Tag die Gesundheit angreifen, dann ist das meines
Erachtens höchst grenzwertig.

Besonders bemerkenswert aber sind die beiden letzten Sätze der
Reportage:

https://eike-klima-energie.eu/2020/01/13/die-windkraft-debatte-wirtschaft-oder-gesundheit/
https://eike-klima-energie.eu/2020/01/13/die-windkraft-debatte-wirtschaft-oder-gesundheit/
http://www.mediagnose.de/2020/01/05/spd-ein-weiterer-sargnagel/
https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCrgerwindpark
https://www.mediagnose.de/2019/11/18/abbildungen-mehr-zum-artikel-44-woche-2/
https://www.dithmarschen.de/Informationen-beschaffen/Wirtschaft/Regionalentwicklung/index.php?La=1&NavID=2046.77&object=tx,2046.5214.1&kat=&kuo=2&sub=0
https://www.openpetition.de/petition/online/keine-weiteren-windkraftanlagen-wka-und-keine-neuen-vorranggebiete-fuer-den-kreis-dithmarschen


Grün-kursives Zitat & komplette Reportage lesen & hören: Hier klicken

[…] Doch den SPD-Vorschlag, das Klagerecht einzuschränken um damit
Genehmigungsverfahren zu beschleunigen, weist Windkraft-Kritikerin
Susanne Kirchhof zurück.

„Wir haben Gesetze und jeder Mensch muss in der Lage sein, gemäß diesen
Gesetzen sein Recht auch irgendwie durchzusetzen. Dafür haben wir
unseren Rechtsstaat. Und das einzuschränken, das geht gar nicht!“

Hut ab vor Johannes Kulms, dem Autor, der die Reportage gemacht hat.
Hoffentlich wird er ob solcher Zitate nicht gleich in die rechte Ecke
gestellt. Mit allen Nachteilen, die sich für einen jungen Journalisten
daraus ergeben.

Aber nein, es sind schließlich nur Selbstverständlichkeiten, die da
zitiert werden, oder?
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https://www.deutschlandfunk.de/debatte-ueber-windkraftanlagen-wirtschaftsfaktor-versus.1773.de.html?dram:article_id=467397
https://www.deutschlandradio.de/schleswig-holstein.3827.de.html?dram:article_id=436224
https://www.mediagnose.de/2020/01/10/die-windkraft-debatte-wirtschaft-oder-gesundheit/

